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Manfred Hermann Schmid 

Vokales und Instrumentales bei Joseph Haydn - 
Bemerkungen zum Spätwerk 

Joseph Haydn ist als Instrumentalkomponist groß geworden - seit 
der Verbreitung seiner Opera 1 und 2 in Pariser Drucken und 
vermehrt seit dem Ansehen seiner Symphonien der Achtzigerjah-
re. Doch den Ruhm des Alters erwarb sich Haydn mit Vokalwer-
ken, mit den Oratorien „Die Schöpfung" und „Die Jahreszeiten", 
als Chorwerke vorbereitet durch die großen Messen seit 1795. 
Diese Chorwerke sind der eigentliche Lebenstriumph, den Haydn 
in vollen Zügen genossen hat. Früher und später Erfolg. Beide un-
terscheiden sich aber nicht nur in den Gattungen, sondern auch 
dem Publikum. Die Quartette fanden die Bewunderung der Ken-
ner. Diese Experten-Bewunderung dauert ungebrochen bis heute 
an. Dagegen gehörten die späten Vokalwerke einer breiten Hörer-
schaft. Doch die Resonanz dieser Werke verhallte im 
19. Jahrhundert innerhalb von wenigen Jahrzehnten, nicht zuletzt, 
weil die Messen dem Verdikt des Cäcilianismus anheimfielen; 
selbst die Oratorien, vor allem die Jahreszeiten", mussten sich Kri-
tik gefallen lassen. Die komplette Wiederentdeckung des vokalen 
Spätwerks blieb so dem 20. Jahrhundert vorbehalten. Was die 
Wissenschaft angeht, muss an die Arbeiten von Alfred Schnerich 
(1859-1944) erinnert werden 1. 

Die Frage, ob er in der Hauptsache ein Instrumental- oder ein Vo-
kalkomponist wäre, eine Frage, die im Falle Ludwig van Beetho-
vens oder Giuseppe Verdis zu Recht gestellt werden darf, hätte Jo-
seph Haydn vermutlich nicht gefallen. Die Betonung des rein In-
strumentalen könnte sein Ansehen mindern. Den fundamentalen 
Wechsel in der ästhetischen Debatte hat Haydn zwar in Anfängen 
noch miterleben können, aber möglicherweise nicht goutiert. 
Joseph Haydn gehört wie sein Bruder Michael oder sein Freund 
und Kollege Wolfgang Amadeus Mozart zu jenen Komponisten, 
die in allen Gattungen zuhause sind. Folge ist, dass sie gattungs-
spezifische Techniken auch unspezifisch nutzen, so dass sich Gat-
tungen in bestimmten Aspekten berühren können. Niemand würde 

Alfred Schnerich, Joseph Haydn und seine Sendung, Wien u.a. 1922, 2. Auflage 
1926 erweitert um einen „stilkritischen Anhang" von Wilhelm Fischer. 
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ahnen, dass die „Sieben letzten Worte unseres Erlösers am Kreuze", 
wäre nur die Vokalfassung überliefert, anfangs ein reines Orches-
terstück gewesen sind. 

Notenbeispiel 1: 
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Joseph Haydn, »Harmoniemesse", Kyrie, T. 1-20 in den Außenstimmen. 
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